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Kaum Einbußen durch weniger Fahrten
MELDORF Bürgerbusverein sucht weiter ehrenamtliche Helfer

I m April musste der Bürgerbus
Meldorf und Umgebung seine

Nachmittagsfahrten einstellen. Der
Grund: fehlende Fahrer. Nun gibt es
bei diesem Problem etwas Entspan-
nung. DenWegfall derNachmittags-
fahrten hat der Bürgerbusverein bei
denFahrgastzahlen fast gar nicht ge-
merkt. „Wir haben kaum Einbußen
gehabt“, sagt Bernd Höfs, Mitglied
des geschäftsführenden Vorstandes.
Fast 5000 Fahrgäste hätten den
Bürgerbus genutzt. Durch den
Schritt, nachmittags keine Fahrten
mehr anzubieten, seien es geringfü-
gig weniger gewesen – „im zweistel-
ligen Bereich“, so Höfs.

Inzwischen sei eine neue Fahre-
rin zum Team gestoßen. Ein weiterer
müsse noch den Gesundheitscheck
absolvieren. „Es können aber immer
nochmehr sein“, sagt das Vorstands-
mitglied. Gestartet sei der Bürgerbus-

verein einst mit 18 oder 19 Fahrern,
heute seien es neun oder zehn.

Wer sich für das Ehrenamt inter-
essiert, braucht einen Führerschein
der Klasse 3 (alt) oder der Klasse B
(neu). Zudem muss er zwei Jahre

Fahrpraxis vorweisen.DieKosten für
GesundheitsprüfungunddenPerso-
nenbeförderungsschein übernimmt
der Bürgerbusverein, etwa 300 Euro
pro Ehrenamtlichen. „Das machen
wir sehr gerne“, sagt Höfs.

Doch wie geht es nun mit dem
Bürgerbus und den vorhandenen
Fahrernweiter? Im Fahrplan für 2026
bleibt alles beim Alten. „Die Zeiten
sindgeblieben“, sagtHöfs. „Daspasst
alles für uns.“

Das bedeutet, dass die erste Fahrt
der Linie 2730 um 7.45 Uhr am Mel-
dorfer ZOB startet. Von dort geht es
über verschiedene Haltestellen nach
Nindorf, Bargenstedt und Sarzbüt-
tel. Um 8.50 Uhr beginnt die erste
Fahrt der Linie 2720 ebenfalls am
ZOBinMeldorf.Vondortgehtesüber
Elpersbüttlerdonn nach Windber-
gen und Gudendorf. Beide Linien
werden von montags bis freitags je-
weils zweimal täglich bedient.

Maximal acht Fahrgäste finden im
Bus Platz. Fahrräder und E-Scooter
werden nicht mitgenommen. An
Feiertagen fährt der Bürgerbus
nicht. Dana Müller

Der Bürgerbus für Meldorf und Umgebung sucht weiter Fahrer. Foto. Bargmann

Vortrag von Politologe
Dirk Petsch

MELDORF Die Weimarer Reichs-
verfassung und das Grundgesetz
weisen in ihrer äußeren Struktur
zahlreiche Gemeinsamkeiten auf.
Dennochunterscheiden sie sich in
zentralen Punkten. Diese Unter-
schiede werden häufig unter dem
Begriff des sogenannten „Anti-
Weimar-Konzepts“ des Grundge-
setzes zusammengefasst. Im Rah-
men der „Politischen Gespräche
am Markttag“ erläutert der Di-
plom-Politologe Dirk Petsch am
Freitag, 9. Januar, die verfassungs-
rechtlichen und politischen Hin-
tergründe dieses Konzepts. The-
ma sind unter anderem die Leh-
ren ausdemScheiternderWeima-
rerRepubliksowiedieKonsequen-
zen, die bei der Ausarbeitung des
Grundgesetzes berücksichtigt
wurden. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr in der Ditmarsia
(Süderstraße 16) in Meldorf. Ver-
anstalter ist die Volkshochschule
Meldorf.DieTeilnahme ist kosten-
frei. Eine Anmeldung wird erbe-
ten unter 04832/95750.

Gewinner des
Weihnachtsbotens

SCHAFSTEDT Bürgermeister Ha-
rald Mahn hat die Gewinner des
Weihnachtsrätsels aus demSchaf-
stedterWeihnachtsboten 2025 ge-
zogen.Esgabmehrals 381Einsen-
dungen. Über einen 25-Euro-Gut-
schein dürfen sich Ursula Fuhlen-
dorf (Schafstedt), Norbert Wiener
(Tensbüttel), Dagmar Leistritz (Al-
bersdorf) und Gilta Beye (Nin-
dorf) freuen. Den Hauptgewinn,
einen Schafstedt-Gutschein über
100 Euro, erhielt Silke Thiel aus
Schafstedt.DiePreisewerdenvom
GewerbevereinSchafstedtundder
Gemeinde Schafstedt zur Verfü-
gung gestellt.

Spielenachmittag beim
Sozialverband

SCHAFSTEDT Der Sozialver-
band Schafstedt lädt für Mitt-
woch, 14. Januar, zum Spiele-
nachmittag ein. Er beginnt um 14
Uhr im Gasthof Zur Eiche. Will-
kommen sind Mitglieder und
Gäste. Eswird umAnmeldung ge-
beten bis Sonntag, 11. Januar, an
Andrea Manleitner, 04805/278
und Hans Peter Wolters unter
04805/ 490.

Erzähltheater
für Kinder

MELDORF Kinder zwischen drei
bis vier Jahre dürfen sich auf das
Kamishibai-Erzähltheater freien.
Es beginnt am Donnerstag, 8. Ja-
nuar, um 16 Uhr in der Stadtbü-
cherei.

Gruppenboßeln am
Sonnabend

MELDORF Der Boßelverein Mie-
lebund lädt alle Mitglieder zur
Vereinsmeisterschaft im Stand-
boßeln ein. Das sogenannte
Gruppenboßeln ist angesetzt für
Sonnabend, 10. Januar, in der Zeit
von 9 bis 14 Uhr in Nordermel-
dorf auf dem Parkplatz beim
Strandbetriebsgebäude. Die Sie-
gerehrung und Pokalübergaben
erfolgen neben den weiteren Ta-
gesordnungspunkten während
der Jahresversammlung am Mitt-
woch, 14. Januar. Sie beginnt um
19 Uhr in der Gaststätte Zum
Treffpunkt in Wolmersdorf.

Ein Haus wartet auf neues Leben

ALBERSDORF
Lange war es still um die
Jugendherberge Albers-
dorf. Jetzt rückt eine Ent-
scheidung näher, was mit
dem Gebäude geschehen
soll.
Von Jonas Bargmann

N och liegt der Schnee in klei-
nen Resten auf dem ge-
pflasterten Hof an der

Bahnhofstraße inAlbersdorf.DieLuft
ist kalt und klar. Die Fenster der Ju-
gendherberge, die seit Jahren ver-
schlossen sind, spiegeln das winter-
licheLichtwider.KeineStimmenhal-
len durch die Flure, kein Gepäck rollt
über den Boden – nur das leise Knir-
schen unter den Schuhen kündet da-
von, dass hier einst Leben herrschte.

Mehr als fünf Jahre ist es her, dass
Gäste die Räume der Jugendherber-
ge Albersdorf bevölkerten, die vom
Deutschen Jugendherbergswerk
(DJH), Landesverband Nordmark,
betriebenwurde. 2019 verabschiede-
te sich die Einrichtung in die Winter-
pause. 2020, als die Coronapande-
mie im März den ersten Shutdown

erforderte, öffnete sie nicht mehr.
Danach war das Jugendzentrum ei-
nige Zeit dort untergebracht, bevor
es an einen neuen Standort zog. Im
März 2025 stand schließlich offiziell
fest, dass die Jugendherberge in die-
ser Funktion nichtmehr öffnenwird.

Nun scheint Bewegung in die lan-
ge Ruhe zu kommen. Laut Stefan
Oing, Amtsdirektor desAmtesMittel-
dithmarschen, hat der Landesver-
band Nordmark dem Amt mitge-
teilt, dass der Verband die gepachte-
te Immobilie zurückgeben möchte.
Denn: Das Grundstück, auf dem die
Jugendherberge steht, gehört dem
AmtMitteldithmarschen. Offiziell sei
die Übergabe aber noch nicht von-
stattengegangen.

Bevor das Gebäude wieder in die
Verantwortung des Amtes übergeht,
muss der Amtsausschuss in seiner
Sitzung am 19. Januar zustimmen.
Oing plant, einen entsprechenden
Entwurf vorzulegen, über den das
Gremium diskutieren wird. „Man
muss natürlich schauen, zu welchen
Konditionen das Gebäude zurückge-
gebenwird“, soderAmtsdirektor.Die
DJH gibt sich dagegen wortkarg. Mit
der Amtsverwaltung sei der Landes-
verband noch in Gesprächen, daher
werden noch keine Ergebnisse ge-
nannt, teilt Katharina Pauly, Spre-
cherin der Deutschen Jugendherber-

gen für Schleswig-Holstein, Ham-
burg und Nordniedersachsen, mit.

Über ein Erbbaurecht erhielt das
DJH das Recht, das Gelände zu nut-
zen und die Jugendherberge zu be-
treiben. Im Vertrag war zudem eine
ausschließliche Nutzung als Jugend-
herberge festgeschrieben. Alternati-
ve Verwendungen waren ausge-
schlossen. Wie lange das Erbbau-
recht noch läuft, weiß Oing nicht ex-
akt, schätzt jedoch, dass es circa 15
bis 20 Jahre sein müssen. Die aktu-
elle Rückgabe des Gebäudes been-
det diese Ära vorzeitig.

Wie es mit dem Gebäude weiter-
geht, ist derzeit offen. Gemeinsam
mit der Amtsverwaltung arbeitet die
Gemeinde an möglichen Perspekti-
ven, konkrete Konzepte sind bislang
jedoch nicht spruchreif. Unabhän-
gig davon gibt es derzeit auch keine
konkreten Interessenten für das Ge-
bäude. Klar ist hingegen, dass eine
künftige Nutzung nicht mehr an die
Jugendherbergenpflicht gebunden
wäre.Mit einer Rückgabe an das Amt
erlischt diese Vorgabe für nachfol-
gende Nutzer. Damit steht das Haus
an einem Scheideweg: Es könnte
künftig ganz anderen Zwecken die-
nen oder vorerst weiter leer stehen.

Nicht jede Idee, die in den vergan-
genen Jahren mit dem Gebäude ver-
bundenwurde, konnte realisiertwer-

den. Klar ist inzwischen: Ein Kinder-
garten wird in der ehemaligen Ju-
gendherberge nicht entstehen. Die
Albersdorfer Politik hatte diese Op-
tion von einem Architekten prüfen
lassen. Das Ergebnis fiel ernüch-
ternd aus. Zwar sei das Gelände
grundsätzlich attraktiv, die vorhan-
denen Räume jedoch zu klein und
die baulichen Strukturen zu wenig
flexibel. Hinzu komme, dass es sich
teilweiseumtragendeWändehande-
le. Ein Umbau wäre technisch mög-
lich, aber mit erheblichen Eingriffen
verbunden. Die Kosten wären
schlicht zu hoch gewesen. „Das wä-
re nicht mit angemessenen Kosten
darstellbar“, hatte Bürgermeister
Günter Abraham im März des ver-
gangenen Jahres gegenüber unserer
Redaktion gesagt. Damit ist ein Sze-
nario vom Tisch, das zeitweise als
pragmatische Lösung galt.

Die Sitzung des Amtsausschusses
beginnt um 18.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Amtsgebäudes in der Rog-
genstraße inMeldorf. Da es sich hier-
bei um Grundstücks- und Vertrags-
angelegenheiten handelt, ist davon
auszugehen, dass dieser Tagesord-
nungspunkt zunächst unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit diskutiert
wird, ehe die Ergebnisse im An-
schluss der Bevölkerung präsentiert
werden.

Seit Jahren ist die Jugendherberge in Al-
bersdorf geschlossen. Foto: Bargmann


